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Greenpeace zur Einführung der Paketgebühr

Hamburg, 30. 6. 2026 - Ab 1. Juli wird eine pauschale Zollabgabe von drei Euro pro

Artikelkategorie für alle Kleinsendungen aus Ländern außerhalb der EU fällig. Bisher

�el für Pakete mit einem Warenwert unter 150 Euro lediglich eine

Einfuhrumsatzsteuer, aber kein Zoll an. Die neue EU-Zollregelung verteuert auch

Bestellungen bei großen Online-Marktplätzen wie Shein, Temu oder AliExpress. Für

Moritz Jäger-Roschko, Greenpeace-Experte für Kreislaufwirtschaft und Textilien,

greift der Schritt zu kurz:

"Die Zollfreigrenze abzuscha�en, dämmt ho�entlich die Paket�ut ein, die

Online-Marktplätze verursachen. Der höhere Zoll macht Produkte aber nicht

automatisch sicherer. Unsere Tests zeigen, dass etwa Shein noch immer

massenhaft Produkte mit gefährlichen Chemikalien verkauft, die EU-

Grenzwerte weit überschreiten. Auch nach unseren Hinweisen hat der

chinesische Onlinehändler diese Produkte nicht konsequent aus dem

Sortiment genommen. Im Gegenteil. Shein nutzt gezielt Schlup�öcher in den

EU-Gesetzen und drückt sich so vor seiner Verantwortung. "

Moritz Jäger-Roschko, Greenpeace-Experte für Kreislaufwirtschaft und Textilien

"Im vergangenen Jahr sind in der EU 5,8 Milliarden Kleinsendungen aus dem

Online-Handel angekommen - etwa 16 Millionen Pakete am Tag. Damit die

Massen an Onlinebestellungen nicht weiter ein Sicherheitsrisiko darstellen,

muss die EU Plattformen wie Shein und Temu konsequent in die

Verantwortung nehmen. Nur so können die Verbraucher:innen und die Umwelt

vor gefährlichen Produkten geschützt werden."

Moritz Jäger-Roschko, Greenpeace-Experte für Kreislaufwirtschaft und Textilien
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Kontaktdaten

Link kopieren

https://presseportal.greenpeace.de/267633-greenpeace-zur-einfuhrung-der-

paketgebuhr/

�ber Greenpeace e.V.

Greenpeace arbeitet international, setzt sich mit direkten, gewaltfreien Aktionen für

den Schutz der natürlichen Lebensgrundlagen von Mensch und Natur und

Gerechtigkeit für alle Lebewesen ein.

Das verwendete Bildmaterial steht 14 Tage nach Verö�entlichung zum Download für

Medien zur Verfügung. Lieferbedingungen: keine Weitergabe an Dritte, kein

Weiterverkauf, keine Archivierung, nur für redaktionelle Zwecke, Quellenangabe

obligatorisch.

Nina Kloeckner

Pressesprecherin Agrarwende

nina.kloeckner@greenpeace.org

0160-4339100

Moritz Jäger-Roschko

Experte für Ressourcenschutz und

Kreislaufwirtschaft

moritz.jaeger-roschko@greenpeace.org

0171-6474864
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